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In eigener Sache
Kostenloser
Service für Vereine
Ihr Gesangverein trifft sich zu
regelmäßigen Übungsstunden?
Die Gymnastikgruppe plant
einen Ausflug? Die Jahreshaupt-
versammlung Ihres Clubs steht
an? Informieren Sie Ihre Mitglie-
der doch mittels einer  kosten-
losen Nachricht in der HNA Fran-
kenberger Allgemeine. Damit
Ihre Nachrichten die Mitglieder
Ihres Vereins rechtzeitig errei-
chen, bitten wir Sie, uns mög-
lichst einige Tage vor dem Ter-
min zu informieren. Am ein-
fachsten ist es, wenn Sie uns in
einer E-Mail mitteilen, wann was
wo stattfindet. Vergessen Sie bit-
te nicht, einen Ansprechpartner
oder eine Ansprechpartnerin
mit Telefonnummer zu nennen.
Selbstverständlich können Sie
uns auch ein Fax oder einen Brief
schicken. Oder kommen Sie in
unserer Geschäftsstelle vorbei.

Ihre Mitteilung schicken
Sie bitte an die:

HNA
Frankenberger Allgemeine
Bahnhofstraße 21
35066 Frankenberg
Fax: 0 64 51 / 72 33 25

(verstorben), Inge Seim, Han-
nelore Inacker, Lieselotte
Specht (verstorben), Evelin
Glöser. Letzte Reihe: Klara
Veith (verstorben), Margot
Geil, Marga Schneider (verstor-
ben), Brigitte Achenbach, Han-

burg. 2. Reihe von links: Edith
Reitz, Anita Pez, Adelheid Blu-
menstein, Gunhild Emilius,
Christa Schäfer, Hanna Winter,
Heidi Klinge. 3. Reihe von links:
Christel Cramer, Karin Förster,
Irmgard Briehl, Marianne Huft,

Monika Becker (verstorben),
Maria Klein (verstorben), Mar-
got Noll, Elfriede Schmitt, Lisa
Kick, Edith Vöpel, Roswitha
Hesse, Birgit Seim, Rosi Feisel,
Ingrid Schäfer, Erika Hasig, Hil-
trud Heyer, Elli Becker, Ruth

Das Foto aus dem Jahre 1971
zeigt den Dodenauer Frauen-
chor (gegründet 1951 durch
Lehrer Marbert) beim Wer-
tungssingen des Sängerkreises
Oberes Edertal in Battenfeld.
Chorleiter war damals Werner

Anno dazumal: Dodenauer Frauenchor

Zur Person
WERNER MOHR wohnt in Bat-
tenberg, wurde am 5. April 1947
in Hatzfeld geboren. Dort wuchs
er auch auf. Nach dem Schulab-
schluss der mittleren Reife, er-
lernte er bei Viessmann in Allen-
dorf den Beruf des Maschinen-
schlossers. Zu seinem berufli-
chen Werdegang bei Viessmann
gehörte die Weiterbildung zum
Industriemeister Metall und sei-
ne Beschäftigung als Konstruk-
teur, bis er 2007 in den Ruhe-
stand ging. Er ist seit 1969 mit
Ehefrau Herta verheiratet, dass
Ehepaar hat zwei erwachsene
Söhne. (wi)

Neugrün-
19 gen 

uns ausgewirkt. „Ein Vorbild
für uns alle ist unser Ehren-
vorsitzender Hans Dippel, der
mit 83 Jahren als tragende
Stimme und regelmäßiger
Teilnehmer an den Chorpro-
ben eine wichtige Konstante
in unserem Chor ist“, erzählt
Mohr.

„Wir geben noch nicht auf,
aber wenn wir noch zwei bis
drei weitere Sänger verlieren,
dann ist vierstimmiger Chor-
gesang zwangsläufig nicht
mehr möglich“, bedauert der
Vorsitzende.

Zum Jubiläumskonzert am
Samstagabend ab 19 Uhr in
der Allendorfer Kirche lädt der
Männergesangverein die Be-
völkerung herzlich ein. Die
Besucher können sich am
Chorgesang des Jubiläum-
schors und der teilnehmen-
den Gast-Chöre erfreuen.
Auch wenn der Chorsaal dies-
mal die Kirche ist, werden
auch lustige und weltliche Lie-
der vorgetragen, schließlich
gebe es mit dem 160. Geburts-
tag ein freudiges Ereignis zu
feiern.

stand sein, der den MGV auf-
gibt, sondern mit Engagement
den Fortbestand sichern. Uns
gehen aber die Ideen aus, wie
wir Sänger werben können.
Flyer in jeden Briefkasten in
Allendorf und persönliche An-
sprachen haben bisher nicht
gefruchtet“, sagt Jakobi, der
selbst mitsingt.

„Wenn wir keine jün-
geren Sänger bekom-
men, sind wir auf-
grund von Überalte-
rung in ein paar Jahren
zur Aufgabe gezwun-
gen.“

W E R N E R  M O H R ,
M G V - V O R S I T Z E N D E R

Zur aktuellen Situation im
Chor gibt Vorsitzender Mohr
folgende Information: Im Mo-
ment habe der Chor noch 18
aktive Sänger mit einem Al-
tersdurchschnitt von 67 Jah-
ren. Auch die wachsende Ein-
wohnerzahl in Allendorf habe
sich bisher nicht positiv für

V O N W I L L I A R N O L D

ALLENDORF/EDER. Der MGV
Liederkranz 1857 Allendorf/
Eder feiert am Samstagabend
mit einem Jubiläumskonzert
in der Allendörfer Kirche sein
160-jähriges Bestehen. „Viel-
leicht können wir dabei auch
bei einigen Männern die Lust
am Singen wecken, um die
lange Tradition unseres Cho-
res weiterzuführen.“ Das ist
der Jubiläumswunsch von
Werner Mohr, der seit zwei
Jahren Vorsitzender, aber
schon fast 40 Jahre im Vor-
stand tätig und begeisterter
Sänger im 2. Tenor des MGV
ist.

Mohr weiß auch: „Alle Ver-
eine mit so einer langen Tradi-
tion haben Höhen und Tiefen
erlebt. Leider sehen wir aber
jetzt dem weiteren Fortbe-
stand, wie in vielen anderen
dörflichen Gesangvereinen
auch, sehr traurig entgegen.
Wenn wir keine jüngeren Sän-
ger bekommen, sind wir auf-
grund von Überalterung in ein
paar Jahren zur Aufgabe ge-
zwungen.“

Das soll aber möglichst ver-
hindert werden, sagt Vor-
standsmitglied Erhard Jakobi:
„Wir wollen nicht der Vor-

Lust am Singen wecken
160 Jahre MGV Allendorf: Vorsitzender Werner Mohr wirbt dringend um neue Sänger

Sucht Mitstreiter:Der Vorsitzende des MGV Liederkranz 1857 Allendorf, Werner Mohr, mit dem Pla-
kat zum Jubiläumskonzert. Foto: Arnold

Mein Verein
und ich

HNA-SERIE

Neue Sänger
sind willkommen
Übungsstunden des MGV
Allendorf sind jeden Frei-
tag ab 20 Uhr im Vereins-
heim, Helenenstraße 9. In-
formationen dazu gibt der
Vorsitzende unter Telefon:
06452/8 137 und lädt inte-
ressierte Sänger, oder die
es werden wollen, zum
Reinschnuppern ein. Aktu-
elles und Historisches gibt
es auf der Vereinsseite un-
ter: www.mgvallendorf.de
(wi)

S E R V I C E

U N S E R E  S E R I E

In unserer Serie „Mein Ver-
ein und ich“ stellen wir ein
engagiertes Vereinsmit-
glied vor. Kennen Sie je-
manden, den wir auch ein-
mal portraitieren sollten?
Rufen Sie uns an: 06451/
72 33 18. Oder mailen Sie
an frankenberg@hna.de

MARBURG. Henning Venske
auf Abschiedstournee erwar-
tet die Besucher des Marbur-
ger Kabarettherbstes, zu dem
der Kulturladen KFZ ins Er-
win-Piscator-Haus in der Bie-
genstraße einlädt. Zu den
Highlights zählen Hagen Ret-
her mit seiner aktualisierten
Fassung von „Liebe“ (20. Okto-
ber) sowie Henning Venske
mit seiner „gemeinen, aber
nicht unhöflichen Satire“ (25.
Oktober). Weiter treten der
Stand-up-Comedian Rick Kava-
nian (3. November), der Rhein-
länder Jürgen Becker (7. No-
vember), Fatih Cevikkollu mit
„Emfatih“ (17. November), der
Musikkabarettist Tilmann
Bier (24. November) und die
Animatöse Christine Prayon
(8. Dezember) auf. (zgc)

Weitere Informationen und
Karten: www.kfz-marburg.de

Kabarettherbst
mit Rether
und Venske

Krimilabor
im Chemikum
in Marburg




